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zu den andern sechs ASEAN-Staaten verkleinert 
werden.  
Unterstützung der Schweiz 
Die Schweiz ist seit 1968 in der Region tätig. Mit 
ihrer regionalen Kooperationsstrategie (2013–2017) 
will sie Kambodscha, die DVR Laos, Myanmar und 
Vietnam stärken und darin unterstützen, gleichbe-
rechtigte und eigenständige Partner innerhalb der 
ASEAN-Gemeinschaft zu werden mit einer starken 
Zivilgesellschaft und sozialer und politischer Gerech-
tigkeit. In Vietnam, das 2010 den Status eines Lan-
des mit mittlerem Einkommen erreicht hat, wird die 
Schweiz ihr DEZA-Programm zur Armutsreduktion 
bis 2016 langsam abbauen und den Fokus stärker 
auf die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit dem 
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO richten. Die 
DEZA wird ihr Engagement in Laos weiterführen 
und ein Programm in Kambodscha starten. Sie ist in 
drei Bereichen tätig: lokale Gouvernanz und Bürger-
beteiligung, Landwirtschaft und Ernährungssicher-
heit sowie Berufsbildung.
Landwirtschaft: Einkommen und Ernährungs-
sicherheit für Kleinbauern erhöhen 
Um die Ernährungssicherheit zu erhöhen, unterstützt 
die Schweiz Kleinbauern bei der Diversifizierung ih-
rer Produktion und beim Zugang zu landwirtschaftli-
chen Nutzflächen, Wald und Produktionsmitteln. Sie 
hilft ihnen, dank gezielter Beratung, einer Stärkung 
der Wertschöpfungskette und besserem Marktzu-
gang höhere Einkommen zu erzielen. 
In den Bergregionen Nordvietnams unterstützt die 
Schweiz Investitionen in kleine Infrastrukturprojek-
te und die Beteiligung aller betroffenen Parteien an 
deren Planung und Umsetzung auf Dorf- und Ge-
meindeebene. Dank einer neuer Infrastruktur (Trink- 
und Abwassersysteme, Kindergärten, Primarschu-
len usw.) haben sich 2013 die Lebensbedingungen 
von 37‘900 Haushalten auf dem Land, namentlich 
von ethnischen Minderheiten und von Frauen, ver-
bessert. Wieder instand gestellte Überlandstrassen, 
Die Schweiz will in Kambodscha, in der DVR 
Laos, Myanmar und in Vietnam die Armut re-
duzieren, eine gerechte und nachhaltige Ent-
wicklung unterstützen und die demokratische 
Regierungsführung fördern. Die Schweiz ist in 
drei Bereichen tätig: lokale Gouvernanz und 
Bürgerbeteiligung, Landwirtschaft und Ernäh-
rungssicherheit sowie Berufsbildung.
Kontext 
Kambodscha, die DVR Laos und Vietnam haben in 
den letzten 20 Jahren starke Wachstumsraten erzielt 
und bei der Armutsreduktion erhebliche Fortschrit-
te gemacht. Sie gehören jedoch weiterhin zu den 
ärmsten Ländern Südostasiens. Die Ungleichheiten 
nehmen zu und die demokratische Mitbestimmung 
bleibt schwach. Armut ist in der ländlichen Bevöl-
kerung und bei ethnischen Minderheiten stark ver-
breitet. Die Landwirtschaft ist noch immer die Exis-
tenzgrundlage für rund 80 % der Bevölkerung. Alle 
Länder stehen vor grossen Herausforderungen wie 
Verbesserung der sozialen und ökologischen Ent-
wicklung, wirtschaftliche Diversifizierung und Förde-
rung eines alle einschliessenden Wachstums. Da sie 
2015 der ASEAN-Wirtschaftsgemeinschaft beitreten 
wollen, muss der soziale und ökonomische Abstand 
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beteiligung zu unterstützen, und mit UNICEF, um die 
Rechte der Frauen und Kinder zu fördern.
Transversalthemen
Die Schweiz fördert die Geschlechtergleichstellung, 
die Partizipation von Randgruppen und die Nicht-
Diskriminierung. Anpassung an den Klimawandel, 
Katastrophenvorsorge und Risikoverminderung sind 
Teil ihrer Programme. Ein konfliktsensitiver Ansatz ist 
entscheidend, vor allem in Kambodscha mit seiner 
Post-Konflikt Vergangenheit.
Partner
 › Schweizer Partner: Helvetas Swiss Intercoopera-
tion, Centre for Development and Environment 
(CDE), Nestlé, Allianz Re, MeteoSwiss
 › Ministerien und Provinz- oder Distriktbehörden
 › Lokale und Internationale NGO wie Care Interna-
tional, CORD (Friedensförderung), WWF 
 › Regionale Partner: The Center for People and 
Forests, Mekong River Commission, Mekong 
 Institute
 › Bilaterale Geldgeber wie Deutschland, Nordische 
Staaten  
 › Multilaterale Organisationen wie UNDP, Welt-
bank, Asiatische Entwicklungsbank
Budget 2014 nach Themen und Finanzquellen 
(Mio. CHF)  
DEZA: Entwicklungszusammenarbeit 57.3
SECO: Wirtschaftliche Zusammenarbeit 25.0
Total  82.3
Brücken und Bewässerungskanäle ermöglichten es 
den Bauern, ihre Produktion zu erhöhen und ihren 
Zugang zu den Märkten zu verbessern. 
Lokale Gouvernanz: Dezentralisierung und 
Kapazitätsaufbau 
Die Schweiz unterstützt Bemühungen, Frauen und 
Männer bei der Ausarbeitung von Strategien und 
der Planung von öffentlichen Investitionen einzube-
ziehen und die öffentlichen Verwaltungen über ihre 
Tätigkeit Rechenschaft ablegen zu lassen. Die Bür-
gerinnen und Bürger brauchen gute soziale Dienste, 
die sich an den Schwächsten, vor allem Frauen und 
ethnische Minderheiten, orientieren. 
Das von der Schweiz mitfinanzierte Programm in 
Laos fördert den Kapazitätsaufbau der Lokalverwal-
tungen, um im Rahmen des Konzepts des «District 
Development Fund» (DDF) die öffentlichen Dienst-
leistungen in den Bereichen Bildung, Gesundheit, 
Wasser und Landwirtschaft zu verbessern. Der DDF 
fördert die Dezentralisierung im Steuerbereich und 
hat es über 4‘600 Beamtinnen und Dorfvorstehern 
sowie 18‘000 Dorfbewohnern (36 % Frauen) er-
möglicht, Fähigkeiten zur partizipativen Planung und 




In der Mekong-Region entwickelt die Schweiz Pro-
jekte zur Verbesserung der Fertigkeiten und der Ar-
beitsmöglichkeiten für Frauen und Männer auf dem 
Land. In Kambodscha wird die DEZA die Regierung 
bei der Einführung der neuen Sektorpolitik unter-
stützen und die Rechte der Arbeitsmigrantinnen und 
-migranten in den nationalen Entwicklungsstrategi-
en fördern.  
Multilaterale Zusammenarbeit
Die Schweiz arbeitet zum Beispiel mit dem UNDP zu-
sammen, um die Dezentralisierung und die Bürger-
Laotische Bauern beim Reispflanzen: 
Die DEZA hilft Kleinbauern, ihre Wider-
standsfähigkeit und Ernährungssicher-
heit zu verbessern. © Michel Wechsler
Zahlen und Fakten (Quelle: Weltentwicklungsindikatoren 2013 der Weltbank)
Vietnam Laos Kambodscha Myanmar
Fläche 330'957 km2 236'800 km2 181'040 km2 676'578 km2
Bevölkerung 88.8 Mio. 6.7 Mio. 14.8 Mio. 52.8 Mio.
Annual Bevölkerungswachstum 
rate (2012)
1.1% 1.9% 1.8% 5.5%
Lebenserwartung bei Geburt: 
Frauen / Männer (2011)
77/73 Jahre 69/66 Jahre 74/68 Jahre 68/65 Jahre
Analphabetismusquote Erwach-
sene: Frauen / Männer
9%/5% 25%/12% 34%/17% N/A
Bruttoinlandprodukt BIP pro 
Kopf (2012)
1755 USD 1417 USD 944 USD N/A
Bevölkerungsanteil mit weniger 
als 2 USD pro Tag (2008)
43% 66% 53% N/A
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Kinder im nördlichen Hochland der DVR 
Laos: Die DEZA konzentriert ihre Tätig-
keit auf die verletzlichsten Gruppen, 
vor allem Frauen, Jugendliche und eth-
nische Minderheiten. © Liliane Ortega
Kinder im nördlichen Hochland der DVR 
Laos: Die DEZA konzentriert ihre Tätig-
keit auf die verletzlichsten Gruppen, 
vor allem Frauen, Jugendliche und eth-










Landwirtschaft und  
Ernährungssicherheit  20.5
DEZA/EZA 
Lokale Gouvernanz, 
Gesundheit, soziale 
Dienstleistungen
25.4
SECO 
Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit
25 (geschätzt)
